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���	 Die Waldbahn 
hatte eine Spurweite von 700mm und 
nahm ihren Ausgangspunkt an der 
Holzrampe beim Bahnhof Lunz, dort wo 
heute das Altstoffzentrum ist. Die 
Trasse verließ das Bahnhofsgelände 
bei dem markanten alten Forsthaus auf 
einer Brücke über die Ois (wie dort die 
Ybbs genannt wird) und führte um den 
Ortskern zur Bundesstraße in Richtung 
Mariazell. Diese Trasse ist als Fußweg 
heute noch erhalten. Am östlichen 
Ende von Lunz querte sie nochmals die 
Ois und teilte dann auf ca. 2 bis 3km 
Streckenlänge den schmalen Platz 
zwischen Felswand und Ufer mit der 
Straße. Hier ist daher auch heute nichts 
mehr erhalten. 
 
Dann ging es weiter auf der anderen 
Seite bis nach Langau, das ist dort, wo 
die Straße nach Lackenhof abzweigt. 
Diesen Abschnitt hatte für ein paar 
Jahre in den späten Siebzigern ein 
Verein mit dem Ziel einer musealen 
Erhaltung betreut, über die 
Hintergründe des Scheiterns ist mir 
aber nichts genaueres bekannt. Ich 
glaube mich aber zu erinnern, daß die 
Fahrzeuge in den Safaripark 
Gänserndorf kamen, wo sie auf einem 
Rundkurs probeweise eingesetzt 
wurden. Dieser Betrieb ist aber auch 
über eine Testphase im Sommer 1984 
nicht hinaus gekommen. Die Wagen 
sind heute jedenfalls in Schwechat. 
 
Ab Langau ging es noch weiter zum 
Saurüsselboden, auch gab es von hier 
eine von der Waldbahn unabhängige 
Strecke nach Lackenhof, deren Trasse 
oberhalb der Straße noch gut begehbar �������
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Seit frühgeschichtlicher Zeit führen 
bedeutende Handelswege durch das 
Gebiet der niederösterreichischen 
Eisenwurzen. Ein wesentlicher Ast der 
Eisenstraße verläuft über das obere 
Ybbstal nach Gresten und Scheibbs. 
Der Bau der Dreimärktestraße um 1550 
erleichterte den Transport von Eisen 
und Proviant wesentlich. In der 
regionalen Verkehrsgeschichte der 
nachfolgenden Jahrhunderte stieg der 
Holzmassentransport durch 
Schwemmen und Flößen. Ab 1840 
erfolgte bereits der Bau der ersten 
österreichischen Waldbahnen im 
Rotwald und zwischen Langau und 
Lackenhof�
�
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Die Waldbahn hatte eine Spurweite von 700mm und nahm ihren Ausgangspunkt an der Holzrampe beim Bahnhof 
Lunz, dort wo heute das Altstoffzentrum ist. Die Trasse verließ das Bahnhofsgelände bei dem markanten alten 
Forsthaus auf einer Brücke über die Ois (wie dort die Ybbs genannt wird) und führte um den Ortskern zur 
Bundesstraße in Richtung Mariazell. Diese Trasse ist als Fußweg heute noch erhalten. Am östlichen Ende von 
Lunz querte sie nochmals die Ois und teilte dann auf ca. 2 bis 3km Streckenlänge den schmalen Platz zwischen 
Felswand und Ufer mit der Straße. Hier ist daher auch heute nichts mehr erhalten. 
 
Dann ging es weiter auf der anderen Seite bis nach Langau, das ist dort, wo die Straße nach Lackenhof abzweigt. 
Diesen Abschnitt hatte für ein paar Jahre in den späten Siebzigern ein Verein mit dem Ziel einer musealen 
Erhaltung betreut, über die Hintergründe des Scheiterns ist mir aber nichts genaueres bekannt. Ich glaube mich 
aber zu erinnern, daß die Fahrzeuge in den Safaripark Gänserndorf kamen, wo sie auf einem Rundkurs 
probeweise eingesetzt wurden. Dieser Betrieb ist aber auch über eine Testphase im Sommer 1984 nicht hinaus 
gekommen. Die Wagen sind heute jedenfalls in Schwechat. 
 
Ab Langau ging es noch weiter zum Saurüsselboden, auch gab es von hier eine von der Waldbahn unabhängige 
Strecke nach Lackenhof, deren Trasse oberhalb der Straße noch gut begehbar ist. Details dazu müßten im Buch 
näher beschrieben sein. 
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